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30 ffttvet). fxtnbio

»ertrüge, »on ben öffentlichen Sehörben unterfingt unb
angeorbnet, überall abgehalten werben füllten, Sabutdf
könnten gang fieser niete Unfälle »ermteben werben. Sluch

hier tjetfîi ei mit alter ©Inbrtnglichkeft : Vorbeugen ift
beffer ali Reiten!

Bn ben Sageigettungen war legtl>ln p lefen, bag bie

|>äufigteitberSiragettoer!ehriuttfäIIeinben
bereinigten Staaten non SRorbameriîa nach neuefter amt»

ticker Erhebung am größten ift abenbi gwifdfjen 5 unb
6 Uhr ; in biefer Siunbe ereigneten fich 10,5 % alter in
33etrad}t gezogenen Unfälle. Sie unfattärmften SBodjen»

tage ftnb bort SRontag unb Stenitag, bie unfaßretchfien
Sonntag unb Samitag, wobei am Sonntag 23 »/<, mehr
Unfälle ftch ereignen ali am SRontag. 3lui ber Satfactje,
bag ber Sttittagioerkehr faum otet geringer ift ali ber
3lbenboetfehr, barf gefdhtoffen werben, bag bie SRübigkeit
eine wichtige fRoUe fptelt; ereigneten ftch boct) in ben

con ber Sthebitng umfaßten 68 Stäbten mit über 100,000
©Inwohnern 74% alter Unfälle in ber gweiten Sagei
hätfte »on mittags 1 Uhr bis nachii 1 Uhr.

(WkswtnMMtt.
©tbgenöffifche Babriktommiffion. Sie unter bem

Sorftg »on Sunbeirat Sctpltheg fiehenbe etbgenöffifche
gabritfommiffion ift oom Sunbeirat für eine wettere
ImtSbauer beftätigt worben. ©in SBechfel tritt ein burch
bie Semiffion bei foloihutnifcgen 3lrbeiter[ekcetäri fmt
(Sibrift), ber erfegt würbe burch Sppographenfekretär
Schlumpf in Sern.

internationale SlrbeUôîonfcrenj 1927. Ser Sun»
beirat hat bie fcgwelgertfche Setegat ion für bie inter*
nationale 3ttbeititonfereng 1927 folgenbermagen befteßt:

SîegieïungSoertïeter: prfpredher $ftfter, Sireftor
bei ©ibgenöffifcpn Irbeitiamtci, unb Sr. ©iotgto, Si»
reftor bei Sunbeiamtei für Sogialoetftcherung. Sechnifcge

©jperten : ©harld> SCßeber, Siiektor ber kantonalen Kran»

tentaffe für Sdplklnber in ©enf, 31. Säbel, ißrofeffor
in ®enf, unb gtl. Sr. S. Scgmibi, Sekretärin auf bem

©ibgenöffifegen SlrbeitSamt. Vertreter ber 3lrbeitgeber:
©hartes Sgaut, Ingenieur, Seifiger fceë Serwaltungi»
ratei bei internationalen Slrbeitiamtei. Setgnifcge ©j»
perten: Sr. ©agianut, ißräfibent bei Schmeigerifcgen
Saumelfteroerbanbei, Sr. 31. Steinmann, Sekretär bei
3lrbeitgeber»erbanbi ber Sejtilbrancge in Berich» unb

Sr. D. Sulger, »on ben Sulger»SBetkett in SBtnterthur.
Vertreter ber 3lrbeiterfchaft: ©h. Scgâtcg, Sekretär
bei Sdjweigerifcgen ©ewerkfepftibunbei, Seifiger bei
Serwaltungiratei bei internationalen Irbeitiamtei.
Seepifcge ©jperten: Utationalrat ©ugfier-Büfi in Spei»
cger, IR. Saumann, ißräftbent bei Scgweigertfcgen |)otel»
angefteßten=Serbanbei in Sugern, unb Sr. 31. Sajer,
Bentralfelcetär ber Schroelgetifcgen freien 3lrbettergewetk=
fc^aft in St. ©allen.

internationale SSirifcgaftiikonfemtg. Unter bem

Sorfig »on Sunbeirat Schultheis fanb eine altgemeine
3luifpracge gwifegen ben Selegterten unb ©jperten für
bte internationale SSirtfcgaftikonfereng ftatt. Ser Sun»
beirat hat nachträglich noch al§ ©jperten ernannt Sr.
31. Steinmann, Sekretär bei Scgweigerifcgen Slr&eit»

gebetoetbanbei ber Sejtilbrancge, Ingenieur ©atiani,
Sekretär bei Set etni fegroetgerifeger 3RafcglnenlnbufitteHer,
unb Sr. ©agianut, ^Scäftbent bei Scgweigerifcgen Sau-
metfteroerbanbei unb gleichseitig Sertreter bei Scgroeige»

gerifegen ©ewerbeoerbanbei. Sie fegwetgerifege Selega»
tion fegt fteg bemnaeg aui fünf Selegterten unb fünf
©jperten pfammen.

i.'Settettg („SFleifterfetatt*) 3lr. 3

Autsttiluitflswma.
©sgnteijerifcge Sentralftele für öa# lïaêfiîïïuttgS»

wefen nn& Scgweijedfcgei 9îadjwei§6ureau fir Se»

pg unb Ibfag ooit SSÎaren, Bört^. Stefe, bureg Sub»
»entionen bei Sunbei unterhaltene Buftitution hat foeben
ihren Serial über bai Bahr 1926 »eröffentlicgt. 3luf
SSunfcg wirb er an Bntereffenten gratis abgegeben. Ser
erfie Seil, öer fteg mit ber Beutraifielle für bai
luiftellungiwefen befagt, fpricht »on ber Siqat»
bation ber fchweijerif^en Setetligung an ber Buterna»
tionalen 3luiftellurtg für moberne, bekoratioe unb ange»
wanbte Sîunft in Sarii 1925, fowte »on ben Sorftubtcn
über eine eDentueÜe Seilnahme an ber 3luijMung in
^hilabelphiö' bie p einer 3lblehnung führten. Sie Btage
einer f^roeijertfehen Setetligung an ber 3lu§jMung tn
Sarcelona 1929 würbe erneut geprüft unb pfammen
mit Sertretcrn »erfsliebener Bnbufirieoetbänbe befprothen.
@i fdjetnt, bag biefe Seranftaltung für bte Scgweij
praktifche Sebeutung erlangen wirb. Sie Beutralftefle
gewährte ihre Unterftügung auch ber Buleruationalen
Sluifteüung für Sinnenfdhiffahrt unb SBaffetkraftnugung
in Safel, fowie ber Schweijerif^en ©aftwirtfehaftiaui»
ftellung in ßürich oon 1927. 3ln acht auilänbtfchen
SRuftetmeffen, wie auch an ber S^wetjer SRuftermeffe
tn^Safel würben offijtelfe fc^meiserifdge 3luikunftibureaui
eingerichtet.

Sai S^weigerifche 31a<hweiibureau, ber
£jauptgwelg ber Buftitution, hat erneut einen erfreulichen
Éuffdjwung genommen. SRchr als 15,000 3lnfragen um
3luifünfte aui aßen Seilen ber ©rbe würben im Saufe
bei ©efchöffijahtei erlebigt. ßshu Sefprechungen gwifdhen
S^weigerkosfuln, bie ftch norübergehenb im Sanbe auf»
hielten, mit Bnbufirieüen unb Kaufteuten konnten organt»
fiert werben. Sei dftern war bai »ureau audb tn" her
Sage, ben gabrifanien auilänbijdhe Submijftonen be»

kann! gu geben.
Ser Sertreteroermititungibienfi wirb in fteti »er»

mehrtem äRage in 3infpruch genommen.
Sie beutfehe unb frangöftfclje 3tuigabe ber 3. 3luf»

läge bei Sdhweigerifc|en ©jportabregbudjei
erfchtenen gu Seginn bei ©efchäftifahrei. Sie engltfdhe
unb fpanif^e bagegen werben im Sanfe btefei Bap^
oerfanbt.

Bn ben »1er »erfchiebenen 3lbteilungen finb gurgelt
24 ißerfonen befchäftigt.

©etnerSe» uni) Bu^w^ï^^lttifteHung 1927 in Derli»
!on, 23. Bali bii 8. 3luguft. Sie 3lnmelöungen ftnb tn
fchöner Bahl einaelaufen. über 100 3luifteüer haben
bereits ihre Seteiligung gugefagt. Sie SluifMung wirb
alfo biejerttgen tn unferer Umgebung in ben legten Bahren,
wir äBaHifelten, Sietikon unb 3Utfieiten rc, an Umfang
bei weitem übertreffen. 3Iuch bie SRannigfaltigkett ber
auigefieüten ©egenfiänbe wirb fehr grog fein unb bem
©angen ein augerfi intereffantei ©epräge geben, haben
geh boch neben ben »telen ©ewerbetreibenben unb kleinerrt
Bnbuftrteüen aller Srancgen ©tabliffemente ber ®rog=
Ittbufirte gur 3luifteüung ihrer Fabrikate angemelbet. ©in
prooiforif^er ißlan bei SluifMimgiareali ift ebenfaDi
fchon erfieüt werben,

SeteUigwng öer S^weig an ber SBevkbunbaui*
fteßung „Sie äBohnnng" in Stuttgart. (üRitget.) B"
ben legten Sagen ftnb unter gührung bei Schweige»
rifchen 2Bertbunbei in Böridh Serhanblungen gutn
3lbfshlu& gelangt, bie eine gefcgloffene Setetligung ber
bem Schweigerifchen ïïBerkbunb naheftehenben neugetttid)
etngefießten Schweiger 3JrdjiieIten in Éuificht nehmen-
Ser Schweiger ©ruppe gehören folgenbe Äünftter an:
S^aj ©rnft $aefeli, ©vnft B. Surüharbt, 3Ufreb ©rat"

fchwâz. Hanbw!.<Zeit««g <„MeisterblaM)

vorträge, von den öffentlichen Behörden unterstützt und
angeordnet, überall abgehalten werden sollten. Dadurch
könnten ganz sicher viele Unfälle vermieden werden. Auch
hier heißt es mit aller Eindringlichkeit: Vorbeugen ist
besser als heilen!

In den Tageszeitungen war letzthin zu lesen, daß die

Häufigkeit der Straßenverkehrsunfälle in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika nach neuester amt-
licher Erhebung am größten ist abends zwischen 5 und
6 Uhr; in dieser Stunde ereigneten sich 10,5 °/o aller in
Betracht gezogenen Unfälle. Die unfallärmsten Wochen-
tage sind dort Montag und Dienstag, die unfallreichsten
Sonntag und Samstag, wobei am Sonntag 23 °/o mehr
Unfälle sich ereignen als am Montag. Aus der Tatsache,
daß der Mittagsverkehr kaum viel geringer ist als der
Abendoerkehr, darf geschloffen werden, daß die Müdigkeit
eine wichtige Rolle spielt; ereigneten sich doch in den

von der Erhebung umfaßten 68 Städten mit über 100,600
Einwohnern 74°/» aller Unfälle in der zweiten Tages
Hälfte von mittags 1 Uhr bis nachts 1 Uhr.

WKwiMGâ
Eidgenössische Fabrittsmmission. Die unter dem

Vorsitz von Bundesrat Schultheß stehende eidgenössische

Fabrikkommission ist vom Bundesrat für eine weitere
Amtsdauer bestätigt worden. Ein Wechsel tritt ein durch
die Demission des solothurnischen Arbeitersekretärs Heri
(Bibrist), der ersetzt wurde durch Typographensekretär
Schlumpf in Bern.

Internationale Arveitskonferenz 1927. Der Bun-
desrat hat die schweizerische Delegation für disinter-
nationale Arbeitskonferenz 1927 folgendermaßen bestellt:

Regierungsvertreter: Fürsprecher Pfister, Direktor
des "Eidgenössischen Arbeitsamtes, und Dr. Giorgio, Di-
rektor des Bundesamtes für Sozialversicherung. Technische

Experten: Charles Weber, Ditektor der kantonalen Kran-
kenkasse für Schulkinder in Genf, A. Babel, Professor
in Genf, und Frl. Dr. D. Schmidt, Sekretärin aus dem

Eidgenössischen Arbeitsamt. Vertreter der Arbeitgeber:
Charles Tzaut, Ingenieur, Beisitzer des Verwaltungs-
rates des Internationalen Arbeitsamtes. Technische Ex-
perten: Dr. Cagianut, Präsident des Schweizerischen
Baumeisterverbandes, Dr. A. Steinmann, Sekretär des

Arbeitgeberverbands der Textilbranche tn Zürich, und

Dr. O. Sulzer, von den Sulzer-Werken tn Winterthur.
Vertreter der Arbeiterschaft: Ch. Schürch, Sekretär
des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes, Beisitzer des

Verwaltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes.
Technische Experten: Nationalrat Eugster-Züst in Spei-
cher, R. Baumann, Präsident des Schweizerischen Hotel-
angestellten-Verbandes tn Luzern, und Dr. A. Saxer,
Zentralsekceiär der Schweizerischen freien Arbeitergewerk-
schaft in St. Gallen.

Internationale Wtrtschaftskonfereuz. Unter dem

Vorsitz von Bundesrat Schultheß fand eine allgemeine
Aussprache zwischen den Delegierten und Experten für
die internationale Wirtschaftskonferenz statt. Der Bun-
desrat hat nachträglich noch als Experten ernannt Dr.
A. Steinmann, Sekretär des Schweizerischen Arbeit-
geberverbandes der Textilbranche, Ingenieur Cattani,
Sekretär des Ve, eins schweizerischer Maschineninduftrieller,
und Dr. Cagianut, Präsident des Schweizerischen Bau-
meisterverbandes und gleichzeitig Vertreter des Schweize-
zerischen Gewerbeverbandes. Die schweizerische Delega-
tion setzt sich demnach aus fünf Delegierten und fünf
Experten zusammen.

Kimtellmgwett«.
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-

«esen und Schweizerisches Nachweisbureau für Be-
zug und Absatz von Waren, Zürich. Diese, durch Sub-
ventionen des Bundes unterhaltene Institution hat soeben
ihren Bericht über das Jahr 1926 veröffentlicht. Auf
Wunsch wird er an Interessenten gratis abgegeben. Der
erste Teil, der sich mit der Zentralstelle für das
Ausstellung s wesen befaßt, spricht von der Liqui-
dation der schweizerischen Beteiligung an der Interna-
tionalen Ausstellung für moderne, dekorative und ange-
wandte Kunst in Paris 1925, sowie von den Vorstudien
über eine eventuelle Teilnahme an der Ausstellung in
Philadelphia, die zu einer Ablehnung führten. Die Frage
einer schweizerischen Beteiligung an der Ausstellung in
Barcelona 1929 wurde erneut geprüft und zusammen
mit Vertretern verschiedener Jndustrieoer bände besprochen.
Es scheint, daß diese Veranstaltung für die Schweiz
praktische Bedeutung erlangen wird. Die Zentralstelle
gewährte ihre Unterstützung auch der Internationalen
Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung
in Basel, sowie der Schweizerischen Gastwirtschaftsaus-
stellung in Zürich von 1927. An acht ausländischen
Mustermessen, wie auch an der Schweizer Mustermesse
in,Ba?el wurden offizielle schweizerische Auskunftsbureaus
eingerichtet.

Das Schweizerische Nachweisbureau, der
Hauptzweig der Institution, hat erneut einen erfreulichen
Aufschwung genommen. Mehr als 15,000 Anfragen um
Auskünfte aus allen Teilen der Erde wurden im Laufe
des Geschäftsjahres erledigt. Zehn Besprechungen zwischen
SchweiZerkor.suln, die sich vorübergehend im Lande auf-
hielten, mit Industriellen und Kaufleuten konnten organi-
siert werden. Des öftern war das Bureau auch in der
Lage, den Fabrikanten ausländische Submissionen be-
kann! zu geben.

Der Vertreteroermittlungsdienst wird tn stets ver-
mehrtem Maße in Anspruch genommen.

Die deutsche und französische Ausgabe der 3. Auf-
läge des Schweizerischen Exportadreßbuches
erschienen zu Beginn des Geschäftsjahres. Die englische
und spanische dagegen werden im Lanfe dieses Jahres
versandt.

In den vier verschiedenen Abteilungen sind zurzeit
24 Personen beschäftigt.

Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 1927 in Oerli-
kou, 23. Juli bis 8. August. Die Anmeldungen sind in
schöner Zahl eingelaufen, über 100 Aussteller haben
bereits ihre Beteiligung zugesagt. Die Ausstellung wird
also diejenigen in unserer Umgebung in den letzten Jahren,
wie-Wallisellen, Dietikon und Altftetten:c, an Umfang
bei weitem übertreffen. Auch die Mannigfaltigkeit der
ausgestellten Gegenstände wird sehr groß sein und dem
Ganzen ein äußerst interessantes Gepräge geben, haben
sich doch neben den vielen Gewerbetreibenden und kleinern
Industriellen aller Branchen Etablissemente der Groß-
industrie zur Ausstellung ihrer Fabrikate angemeldet. Ein
provisorischer Plan des Ausstellungsareals ist ebenfalls
schon erstellt worden.

Beteiligung der Schweiz an der Werkbundaus-
stellung „Die Wohnung" in Stuttgart. (Mitget,) In
den letzten Tagen sind unter Führung des Schweize-
rischen Werkbundes in Zürich Verhandlungen zum
Abschluß gelangt, die eine geschlossene Beteiligung der
dem Schweizerischen Werkbund nahestehenden neuzeitlich
eingestellten Schweizer Architekten in Aussicht nehmen-
Der Schweizer Gruppe gehören folgende Künstler an:
Max Ernst Haefeli, Ernst F. Burckhardt, Alfred Grad-
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SS cff^ 2BUf)eIm ßienjle, Vub. ©teiger,
J*®* ®f«nber, aüe in 3öric^ ; £>anS

nrnfm f ©Heiblet, VUnterthur. Sie gui;öSrlf^^ ^aefeti, Süric^, ©belftr 27,
bie©tStïL+S®"' ®** Verhanblungen mit ben für
*er i hÂÏ Rettung in VetraHt îommenben ©Hroei»
to b ?ff®®?\?^" ^ im @e«9- Stau erfennt
iäbrinp» cm «£ l® îulturelle Vebeutung bet bieS*

an iehi S rl ^anftallung unb roiH e§ beShalbî«ô«ï möglichen görberung nicht fehlen laffen.

OdluibwM.
33erfianü für äöohnungSroefcn

ben23îi'**«*"&»*»" ©amStag unb Sonntag

ben beistWe ,1"^ obwalten. Sei biefern Slnlaffe roer»
©teblunJsL«!ftanjöjîf(^e Referate übet SBohn» unb

oormittaa ®«9^art gehalten am ©onniag;
in «girt an^Hegen ^ôffïtfîtigung bet SSohnïolonten

S0I5=Hflcttfifceridjte*
hrn ** ®füubilnöeit. Sie ©emetnbe Sujein
SKR»'» bet Station ßübliS gelagertes

rourbe prft «
^^eigetung. VIöcEIjoIj (230 gefluteter)

« LX Sh "ff «' Dhtmiffa iu
geftmeter nn S S® Untermeffer p 30 granïen pro
lassILp2t i & fuinl in ftfibltS.

îauft Twi if! geometer, tourbe nidjt oet=

gefugt roirb
«warten, ba§ Vauholj immer mehr

§£!Si!fiéflÉfL

fc^uîe angeboren für hasT**«" Sechnifchen £och*

»«j«.«,vs,rsSÄÄi'r^i''
genienraufaaben im »**««££m t ®o|^arb: gn»
geometer S. gebt- SaSfwÄ"""^®"'
mefen I-\,E2; STkt}nen I unb ßatafier*
SnafAlnen 2 t Sanbmirtf^aftlid^e
Seaman« LS® ^maler «effor SB. S.

^ite!tur= unb SaiSfÂX ^nbfHaftSjelHnen unb
^eter: ©oeiinT&it.« ^ ' lenteur £. £,
SMft: ^Saîfï"' «antonSfHulprofeffor Sr. @.

Sen.«* "" PltetograpljifHeS ijßrafiitum.
eben erfHienetteif cy^'si, Siel. Saut bem
jaîjr 1926/27 LÄ®fÄ* ^ ^nfioU im ©Hul=
befugt, roooon 297 s trJF^ ^ ©Hüterinnen
Sbrer Çerîimft twi " romanifHer gunge.
Serner, unb 22 sr

©Hroeiser, roooon 202
Sabre 1926 15 toS« f* würben im
7 »auteHnifer 27 ©leîtroteHniîer,
anb ißoftfHüler "eeinmeHantfer unb 13 ©ifenbalp»

^bteiI«n*û^enfai*^P^öfungen in bie technifHen
te^nif rourben filb ®*^roteHniï »«*> »«*'
burdbroegl bln^v^ «bfoïoierter V?iS
fanbiboten bot hfell^r Pajterung ber Siplom»
ftnbet ft* bie ©Hmierigteiten, boH k=
genber ©teîïitn« ^ ©Hüter in befriebi*
im Söertaufe hEs cf i" tccfjnifdjen Abteilungen rourbe

ïommiffion ein n?>? ^^^rper unb AufftHt§=
burHiHnitttirfiP Sebrptan ausgearbeitet. Sie
auf 36 bis 39 f » f'©tunbenjabt rourbe babei' ^ bis 39 feftgefetjt, bie Sweifprac^igfeit beibehalten.

SaS neue Programm tritt mit Seginn beS neuen ©om«
merfemefterS, oorerft prooiforifH/ in Rcaft.

Sie tunftgeroerbliHe Abteilung b>at im oerftof«
fenen SBinterfemefter ac^t ©pe^ialfurfe für £>anbroerfer
unb @eroerbetreibenbe im AbenbunterriHt burd^gcfä^rt.
SaS rege ^ntereffe, baS biefen Surfen oon SJteiftem,
Vorarbeitern unb ©efetten ber cerfHtebenen Serufe ent=

gegengebraHt rourbe, ift ein beul ticker Setc eis bafflr,
ba§ fotH® Veranftattungen einem roirftiHen SebürfniS
enifpreH®n. Sie VerfebrSabteitung erfreut ftH einer
ruhigen ©ntroicttung. SBeit bie ©HroeisetifHen SSunbeS^

bahnen unb bie Vfioerroattung in ber Aufnahme neuer
Sehrtinge fe|r ^uriMhattetib roaren, rourbe mit ©rfotg
bie Unterbringung ber Abfotoenten In anbern SranSpori'
anftalten, im Verfemt ober Çanbet oerfuHt. 8«* ®er=

tiefung beS Unterrichts rourbe im »ergangenen ©Hut'
fahre eine größere Ansaht oon ©tubtenreifen unb ©jtur«
fronen ausgeführt.

gnternationater ArHiteftenfongreg. Vom 29. Auguft
bis 4. September MrfeS ^ahreS roirb taut „V. 3- 3 "
tu Am fie tb a m ein internationaler ArHiteïtenfongrejj
abgehalten, an bem Vertreter auS jroanjig Sänbetn teit-
nehmen roerben. Ser te^te biefer Äongreffe fanb 1911
in Vom ftait. Vtit bem ©tntritte SeutfHtanbS tn ben
Vötterbunb roaren bie ©Hroterigfetten behoben, bie einer
Veteitigung oon Vertretern ber 3®ntratmächt® entgegen*
ftanben, fo ba^ bte ©intaönng ^ottanbS, ben näHften
internationalen Kongreß tn Amfterbam abjuhatten, auf
einer ©ibung beS fiänbigen AuSfHuffeS am 21. gebruar
in ißariS angenommen rourbe. Auf bem îommenben
ßongrefj fetten n. a. fotgenbe Angelegenheiten behaubelt
roerben: Vegetung ber internationalen Preisfragen für
ArHiteïten; ber gefetjttHe beS ArHiteîtentitelS ;

UrhebetfHufe; baS Verhältnis beS entroerfenben unb be§

auSführenben Architeften ; bie îûnfilerifdje ©ntroidîlung
ber Vauïunbe feit 1900. gm |»aag, Votterbam, Çit*
oerfum folten ben VefuHern neue Vauten gejetgt roerben.

Vertîfitng eines Vaster ArHiteïten naH ®eutfH"
tan^. ArHiteît ÇanneS Vleper in Vafet hot eine

Verufung als Seiter ber ArHiteîturïtaffen beS VauhaufeS
in S e f f a u erhalten unb roirb ihr golge leiften. pannes
Vleper ift namentltH als ©rbaiter beS „gretborf" bei

Vluttens oefannt geroorben unb fpäterhin burH fein ©in*
ireten für bte mobernen Strömungen tn ArHitcïtur unb
bilbenber Äunft.

SaS neue ©iäötefiaugefefc in SeittfHIanb. (Äorr.)
SeutfHlanb fleht im Vegtiff, ben ©täbtebau einheitlich
für bas g art je Veich auf eine gefe^HH« ©runblage ju
ftetlen. ©in elfter ©ntrourf beS neuen ©täbtebaugefeheS
liegt bereits beim Sanbtag. @S unterliegt feinem 3melfel,
ba| einem folHen ©efeh In MtureHer, fojialer, roirt«
fHaftliHer unb ïjtjgienifcher |ünfiHt eine grope Vebeu»
tung jufommt. Sie Dehnung biefer Sftaterte ift fo um»
fangretH unb roeittragenb, baff mit bem gnfrafttreten
beS neuen ©efe^eS aHerbtngS noH nid|t fo balb gereHnet
roerben fann. gn umfangreiHen ©utaHten haben ftH
pr ©adje bie ©täbfebauer, ©efeHfHaften, ©emeinben :c.
geändert, beren AnftHten unb Anregungen roeiterer Ver»
arbeitung harren.

gn bem oorliegenben ©ntrourf, ber ein „einheitliches
VeHt beS ©täbtebaueS" barfteüt unb ber öffentltHen
©eroalt roettgehenbe VefugniS hinftHHiH ber ©eftaltung
ber Vauten, ber glächenaufteilung unb ber gluHtlinten»
feftfe^ung einräumt, ftnb hinftHtüH beS lectern punîtes
folgenbe ®runbfä|e aufgenommen roorben. Ste gläH®"
foflen aufgeteilt roerben:

a) in ©rünfläHen, ÄleingartenfläHen, griebhöfe, ißarf»
unb ©artenantagen, forote fonftige, für bie VolfS--
roohlfahrt notroenbige gläHen.
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Fans Neisse, Wilhelm Kienzle, Rud. Steiger.
Fî??' Kar! Egender, alle in Zürich; Hans

r»?^k!' Franz Scheibler. Winterlhur. Die Füh -

àZraae5^îî Max Ernst Haefeli. Zürich. Ebelstr 27.

die Die Verhandlungen mit den für

â iàsfl n
Ausstellung in Betracht kommenden Schwei-

in d hellen Kreisen sind im Gang. Man erkennt

iäbria-n M
ch die große kulturelle Bedeutung der dies-

an à? ?»ààVeranstaltung und will es deshalban jeder möglichen Förderung nicht fehlen lassen.

Aw«U«z«.
unS^Wàà??^ Verband skr WshmmgZWeftn
den 23 A -vird Samstag und Sonntag

«i.l là «dînUich. Iaht
den deut^° I aohalten. Bei diesem Anlasse wer-
Siedlnnnî»» französische Referate über Wohn- und

vormittag 5-^ Gegenwart gehalten am Sonntag;
in Viel anMeßen

Besichtigung der Wohnkolonien

Holz - Marktberichte.
in Graubimdeu. Die Gemeinde Luzein

Nàl, «ê auf der Station Küblis gelagertes

wurde evst »
Versteigerung. Blockholz (230 Festmeter)

tZ. ît ?.à> °°'k-"s>. di. Owmtff.. M
Festmà an Ä v Untermesser zu 30 Franken pro
Das Frunner à Hüni in Küblis.
kaukt m

^ Festmeter, wurde nicht ver-

gesucht wâ erwarten, daß Bauholz immer mehr

VMtNMKW«.

schule angehören für Technischen Hoch-

genìmraufaà im m? Boßhard: In-
geometer D. Fehr- Katà^»^^gsplan; alt Stadt-
Wesen I- ^asterzeichnen I und Kataster-
Maschinen und Landwirtschaftliche
Lehmann AâL! '' Kunstmaler Professor W. L.
Architektur- und Landlck,à àndschaftszeichnsn und
Peter: Svezinlbà« ^n; Ingenieur H. H.
Rüst: Photoa-cà??' .?aMonsschulprofcssor Dr. E.

Be?à
^nd Photographisches Praktikum.

eben erschienenenî^^î Technikum Viel. Laut dem
jähr 1926/27 "«î/àcht war die Anstalt im Schul-
besucht, wovon 227 >-

1^ Schulern und 42 Schülerinnen
Ihrer Herkunft n»»

^ ^ romanischer Zunge.
Berner. und 2? î Schweizer, wovon 202
Jahre 1926 15 Mä!« 7^ Diplomiert wurden im
7 Bautechniker fWlnentechmker. 27 Elektrotechniker,
und Postschüler Mechaniker und 13 Eisenbahn-

Abteilunîa^nî^^ì?êprûfungen in die technischen
technik wurden Elektrotechnik und Bau-
durchwegs à absolvierter Praxis
kandidaten bot Plazierung der Diplom-
findet sich die Schwierigkeiten, doch be-

gender Stelln«^- î ì- der guten Schüler in befriedi-
im Verlaufe â ^7 technischen Abteilungen wurde
kommission ei» »?7^es von Lehrkörper und Aussichts-
durchschnitt«^-- Lehrplan ausgearbeitet. Die
auf 36 bis 39 k ?^^îitliche Stundenzahl wurde dabei«us b,s 39 festgesetzt, die Zweisprachigkeit beibehalten.

Das neue Programm tritt mit Beginn des neuen Som-
mersemefters, vorerst provisorisch, in Kraft.

Die kunstgewerbliche Abteilung hat im verflos-
senen Wintersemester acht Spezialkurse für Handwerker
und Gewerbetreibende im Abendunterricht durchgeführt.
Das rege Interesse, das diesen Kursen von Meistern.
Vorarbeitern und Gesellen der verschiedenen Berufe ent-
gegengebracht wurde, ist ein deutlicher Beweis dafür,
daß solche Veranstaltungen einem wirklichen Bedürfnis
entsprechen. Die Verkehrsabteilung erfreut sich einer
ruhigen Entwicklung. Weil die Schweizerischen Bundes-
bahnen und die PostVerwaltung in der Aufnahme neuer
Lehrlinge sehr zurückhaltend waren, wurde mit Erfolg
die Unterbringung der Absolventen in andern Transport-
anstaken, im Verkehr oder Handel versucht. Zur Ver-
tiefung des Unterrichts wurde im vergangenen Schul-
jähre eine größere Anzahl von Studienreisen und Exkur-
fronen ausgeführt.

Jntsrnatisnaler Architektenkongreß. Vom 29. August
bis 4. September dfises Jahres wird laut „N. Z. Z."
in Amsterdam ein internationaler Architektenkongreß
abgehalten, an dem Vertreter aus zwanzig Ländern teil-
nehmen werden. Der letzte dieser Kongresse fand 1911
in Rom statt. Mit dem Eintritte Deutschlands in den
Völkerbund waren die Schwierigkeiten behoben, die einer
Beteiligung von Vertretern der Zentralmächte entgegen-
standen, so daß die Einladung Hollands, den nächsten
internationalen Kongreß in Amsterdam abzuhalten, auf
einer Sitzung des ständigen Ausschusses am 21. Februar
iu Paris angenommen wurde. Auf dem kommenden
Kongreß sollen u. a. folgende Angelegenheiten behandelt
werden: Regelung der internationalen Preisfragen für
Architekten; der gesetzliche Schutz des Architektentitels;
Urheberschutz; das Verhältnis des entwerfenden und des

ausführenden Architekten; die künstlerische Entwicklung
der Baukunde seit 1300. Im Haag, Rotterdam, Hil-
versum sollen den Besuchern neue Bauten gezeigt werden.

Berufung eines Basler Architekten nach Deutsch-
land. Architekt Hannes Meyer in Basel hat eine

Berufung als Leiter der Architekturklafsen des Bauhauses
in D e s s au erhalten und wird ihr Folge leisten. Hannes
Meyer ist namentlich als Erbauer des „Freidorf" bei

Muttenz bekannt geworden und späterhin durch sein Ein-
treten für die modernen Strömungen in Architektur und
bildender Kunst.

Das neue Stâdtevaugesetz in Deutschland. (Korr.)
Deutschland steht im Begriff, den Städtebau einheitlich
für das ganze Reich auf eine gesetzliche Grundlage zu
stellen. Ein erster Entwurf des neuen Städtebaugesetzes
liegt bereits beim Landtag. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß einem solchen Gesetz in kultureller, sozialer, wirt-
schafllicher und hygienischer Hinsicht eine große Bedeu-
tuug zukommt. Die Ordnung dieser Materie ist so um-
faugreich und weittragend, daß mit dem Inkrafttreten
des neuen Gesetzes allerdings noch nicht so bald gerechnet
werden kann. In umfangreichen Gutachten haben sich

zur Sache die Städtebauer, Gesellschaften, Gemeinden:c.
geäußert, deren Ansichten und Anregungen weiterer Ver-
arbeitung harren.

In dem vorliegenden Entwurf, der ein „einheitliches
Recht des Städtebaues" darstellt und der öffentlichen
Gewalt weitgehende Befugnis hinsichtlich der Gestaltung
der Bauten, der Flächenaufteilung und der Fluchtlinien-
festsetzung einräumt, sind hinsichtlich des letztern Punktes
folgende Grundsätze aufgenommen worden. Die Flächen
sollen aufgeteilt werden:

a) in Grünflächen, Kleingartenflächen, Friedhöfe, Park-
und Gartenanlagen, sowie sonstige, für die Volks-
Wohlfahrt notwendige Flächen.


	Ausstellungswesen

